
Die Doktoratsaberkennung wurde für nichtig erklärt 
gemäß Beschluss des Senats der Universität Wien vom 
10. April 2003 und im Promotionsprotokoll berichtigt. 

  

 
Geboren: 25.10.1905, Wien ≡ 
Gestorben: 29.11.1946, Wien ≡ 
 

 
 
 
 
 
 
 

Dr. iur. 31.01.1929, Universität Wien  
 
Doktorat aberkannt am 08.05.1941 durch die Universi-
tät Wien, als Folge der Aberkennung der deutschen 
Staatsbürgerschaft durch den NS-Staat aus 
"rassischen" Gründen. ≡ 
 
Albert Fuchs ist Publizist und Rechtsanwalt, ein Schüler 
von Hans Kelsen. Er ist Mitorganisator einer Hilfsstelle 
für deutsche Emigranten in Wien. Im April 1938 
emigriert er in die Tschechoslowakei und später weiter nach 
London. Im Exil schreibt er sein Hauptwerk "Geistige 
Strömungen in Österreich 1867-1918". Er ist Mitglied 
der Gruppe der österreichischen Kommunisten in 
Großbritannien. Ab 1942 wirkt er in Kultur-
veranstaltungen des "Free Austrian Movement" mit. Im 
Herbst 1946 kehrt er nach Wien zurück, stirbt jedoch 
kurz darauf am 29. November 1946 an Kinderlähmung.≡
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